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WOCHENGEDICHT

Rastlos

Von Ulrich Weber

Wo immer man jetzt steht und geht,
sucht rastlos man ganz indiskret,

was nun gerade Journalisten
aus Radios und TV-Kisten

uns Neues aus dem Krieg erzählen

und sich am Mikrophon abquälen.
All' halbe Stunde bangt man matt,

ob sich wohl was geändert hat.

Ich frage mich bisweilen still:
Was ist's denn, das ich hören will?—

Kuwait aufs glücklichste befreit,
Hussein schlicht weg für alle Zeit;
dass alles sich zum Guten wende,

zu einem akzeptablen Ende

Und ich erkenne heute schon:

Das bleibt nur eine Illusion.
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